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EDITORIAL
Liebe Und sie bewegt sich doch...

Leserin
'n ^ern am ^ Februar 95 die vom Eidgenössischen Departe-

' ment des Inneren organisierte zweite «nationale Drogenkonferenz»
HGDer statt. Politische und wissenschaftliche Prominenz gibt sich ein Stell-

Leser dichein. «Wie führen Worte zu Taten und einer gemeinsamen
Politik?» - so lautet ein Programmpunkt der Tagung: auf die Antwort
dürfen wir gespannt sein.

Unterdem Eindruckderbevorstehenden Räumung des Lettenareals in

Zürich geraten zunehmend nun auch die Landgemeinden und

Agglomerationen unter Zugzwang. Städte wie z.B. Winterthur, Uster, Hor-

gen diskutieren ernsthaft darüber, ob sie sich an Drogenabgabeprojekten

beteiligen und / oder Konsumlokale einrichten sollen

Die politischen Parteien positionieren sich drogenpolitisch -natürlich
auch im Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen und die hängigen

Volksinitativen.
Unsere oft so schwerfällig erscheinende Drogenarbeit und Drogenpolitik

ist also im Moment mächtig und in schnellem Tempo in

Bewegung. Einige der erwähnten Ereignisse sind beim Erscheinen

dieser Nummer bereits Geschichte (vielleicht sogar schon wieder

vergessen?).
Das DrogenMagazin macht es sich auch in diesem Jahr zur Aufgabe,
Trends und Strömungen zu reflektieren, zu vertiefen, zu kommentieren

und wo immer möglich Impulse für eigenes Handeln zu vermitteln.

Wenn wir Sie, unsere Leserinnen und Leser, damit bewegen können,

dann wäre dies unser durchaus beabsichtigter Beitrag zur Bewegung
in der Suchtlandschaft.

fil

Claus Herger
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